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Namo, SiE, Gs8chäfbjahr

1. Der Verein f0hrt den Namen "1 . Tennisclub Weinböhla '1994 e.V.'. Er hat seinen Sitz

in Weinböhla und ist in das Vereinsregisler des Anßgerichtes Meißen urlsr der

Nummer 394 eingetragen.

2. Er ist Mltgli€d d6s Landessportbund€6 Sachsen e.V., sowie des Sächsischen

Tennisverbandgg e.V. und Erkennt deren Satzungen und Ordnungen an.

3. Das Geschfisjehr ist das Kalend€rjehr.

Zwock, Aufgabe und G.undsätze
'1. Vereinszweck Ft dle Pflege und Förderung des Tennb-Sports. Er wird insb$ondere

v€rwkklicht durch

a. Abhalt€n von geordn€t€n Frciz€llspielen und Wsttkämpfen,

b. die sporiliche Förderung von Jugendlichen und dlo Jugendpflege,

c. Ausbildung und EinsaE von Übungslsitern.

2. DerVerein l3t selbstlG tätig; er verfolgt nicht in eßtEr Lini6 oigenwirlscheftlich€

Zw6ck6.

3, Der Versin vBrtdgt aßschli€ßlich und unmittelbar gsmslnn0tzige Zwecke lm Sinne

des Abschnllt€s ,Sl€uerbeg0ßligte Zweckd der AbgabEnordung, und zwar durch

die Förderung der Allg6meinheil ad dem Gebid de3 Sports. Fordie Täigkeiten in
den Organ€n kann ein Aufwendungs€rsdz nach S 3 Nr. 26 a

Einkommen33teuerg€etz gezahft werden.

4. Mittel, die dem Vereln zufließen, dUrt6n nur ftlr satzungsgemäße Zwecke veMendet

werden, Die Mltglieder erhalten k€lne Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als

Mitglieder auch kein6 soßligen Zuwrndungen aus Mrttsln des Vereins. Es dart

keine Peßon durch Ausgabon, dia d6n Zw€cken des Vercins fremd sind, oder durch

unverhältnbmäßig hohe Verg0tungen begonstigt werden. Alle in den Organen

ehrenamtlichen Tätigkeiten können ihr€ Auslagen und Aufw€ndungen soweit sie

angemessen sind, erstattel bekommen. Maßgebend ist dle Haushaltslage des

Vereins.

5. Der Verein ist politisch und konf€3sionell neutral.

Mltglledschaft

D6r V€rein besteht aus

- ordentlichenMitgli€dern

- förderndenMllgliedern

- Ehrenmilgli€d€rn.
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s4 Erw€rb d€r Mltglied8chaften

1. Ordentliches Mitglied kann jede natorliche Person werden. über den schrifllichen

Adnahmeanrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger
bedaf def Unterschriften der gesetzlichen Vertreler, Gegen eine ablehnende

Entscheidung kann innerhalb Eines Monals nach Zugang schriftlich Beschwerde

eingelegl werden, 0ber die von der nächten ordenllichen Mitgliederversammlung

entschieden wird. Die Beschwerdeentscheidung wird schriftlich zugestellt.

Ein Anspruch auf l\ritgliedschaft besteht nichl.

2. Förderndes Mitglied kann jede natorliche Person w€rd6n, die das 18. Lebeßjahr
vollendet hat und die dem Verein angehören will, ohn€ 3ich in ihm sportlich zu

bdäligen. F0r die Aufnahme gelten die Regeln €nßpr€chend der AufnahmE

ordentlicher lvlltglisder.

Eine Aufnahmegeb0hr wird nicht erhoben.

Beendlgung dor Mltglledschaft

1. Dis Mitgliedschafr endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

2. Der Austritt ist d€m Vorstand gegenober schriftlich zu erklären. Er isl unter

Einhaltung einer Frlst von 3 Monaten und nur zum Schluss eines Geschfisjehres
zulässig.

Ein Mitglied kann aus dem V€rein ausgGchlossen worden

- wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen

- wegen ein€s schweren Versloß€s gcgen die lnlgr€sen d€3 Vereins oder

- wegen grobgn unspodlichen Verhaltsns.

Ubor den Au$chluss entscheidei der Vorstand. Vor d€r Entscheidung hat er dem

Mitglied Gelegenheit zu geben, sich mondlich oder schriftlich zu äußern; hierzu ist

das Mitgli€d unter Einhaltung einer Mindesttrist von 10 Tagen schrifrlich
aufzutordern. Die Entscheidung ober den Ausschlu3s ist schriftllch zu b€r0nden
und dem Mitglied durch eing€schriebenen Brief zuzust€llen. Gegen die

Entscheidung bt die Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig: sie muss

schriftlich und binnen 3 Wochen nach Absendung der Entschejdung erfolgen, Die

Mitgli€derversammlung entscheidet 6ndg0lli9.

Ein Mitglied kann des Weitersn ausgBchlossen w6rden, wenn c3 trotz zweimaliger

schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung von Eeiträgen odEr

Umlegen in Höhe von mehr als einem Jahresbeitrag im Rockstand ist. Der

AusSchluss kann durch den Vorstand erst beschlos3en werden, wenn seit
Absendung des 2. Mahnschreibens, das den Hinweis auf den Ausschluss zu

enthalten hat, 3 l\4onate vsrgangen sind,
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5. Mitglieder, d€ren Mitgliedschaft ertoBchen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile
aus dem Vermögen des Vereins. Andere Ansproche gegen den Verein mUssen
binnen 6 Monaten nach Ertöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brie{
geltend gemacht und begr0ndet werden.

S 6 Die Recht€ und mbhten
1. Mitglied€r sind berechtigt, jm Rahmen des Vereinszweckes an den Veranstaltungen

des Veroins teilzunehmen.

2. Jede3 Mitgli€d bt verpflichtet, sich nach d6r Satzung und den weiteren Ordnungen
des Vereiß zu \rerhalten. Alle Mitglieder sind zu gegenseitiger Rocksichtnahme und
Kamerad3chalt verpfl ichtet.

3. Die lilitglled€r sind zur Entrichtung von Aufnahmegebühr, Beiträgen und Umlagen

verpflichtet. Di€ Höhe der Aufnahmegebühr, des Beitrages und der Umlage werden

von der iritgliederversammlung bEstimmt.

Als Umlagc alnd Erwachsene, Auszubild6nde, Sch0ler und Studenlen verpllichlet

Arbeitsstunden zu Ieisten, oder diese finanziell abzugelten. Rentn€r unterliegen

di6er Pflicht nicht. Der Beitrag for die zu l€istenden Arbeißstunden wird im 1 .

Quartal g€meinsam mit dem Jahresmitgliedsbeitrag eingezogen und nach

nachgewiBon€r Ableistung der Stundsn vollständig oder teilweise im 4. Quartal des

laufenden Jahr€ zur0ck eGtattet. Die Beiträge werden durch Bankvollmacht

eingezogen.

4. Ehrenmitglled€r 3ind von der geitragspflicht befreit.

5. Mitglied€r, dle länger als 3 Monate mit ihren Verpflichtungen im Rockstand slnd,

verlieren da3 Recht zur Teilnahme 6m Spielbetrieb und an Vereinsverenstaltungen,

sowie an Aßobung des Stimmrechts.

Die Fälligk€it d€t Mitgliedsbeiträge beläuft sich auf den 01.01. de3 Kalenderiahres,

unabhängig davon, wann der Kassenwai die Beiträge tats*hlich einzieht. Der

Voßtand ist berechtigt, Informationen 0ber Mitglieder, die mit lhren Zahlungen im

R0ckstand !ind, 3o zu publizieren, dess da3 Verbot zur Teilnahme am Spielbetrieb

entsprechsnd durchgesetzt werden kann (2.8. ober Aushang im Vereinshaus).

6. Die Kontroll€ d€r Platzbelegung erfolgt 0ber ein Platzbelegung3buch, welches auf

det Anlege (am Platz '!) ausliegt. Dort hat sich jeder Spieler vor Aufn€hme des

Spielbetieb€s einzutragen. Eine Ausnehme stellen otfizielle Wettkämpfe des

Vereins dar. Gaslspieler, die dieAnlage mit einem Mitglied nutzen' ohne vorab in

das Platzbelegungsbuch eingetragen zu sein, zahlen zusäzlich zur Ga3tspielgebühr

25,- € Zuschlag an den Verein. Das Vereinsmitglied ist verantworllich fÜr die

Zahlung durch den Gastspieler.



5 7 Organe

Die Organe des Vereins sind

- der Vorstand

- diel,ritgljederversammlung,

5 8 VoBtand

1. Der Vorstand besteht aus:

a. dem/der '1. Vorsilzenden

b. dern/dgr 2. Vorsitz€nden

c. dery'derKassenwaruin

d. dern/der Schdftführer/in

e. dem/der SoodwarUin

f. dentderJugendwaruin

g. derdder 1. Beisitzer/in

h. denvder 2. Beisitzer/in

i dem/der 3, Beisitzer/in

2. DerVorstand t0hrt die G€schäfte des Voreins nach Maßgabe der Satzung und der

Beschl0sse der Mitgliederversammlung. Der Vorstand fasst seine Beschl0sse mit

einfacher l\.,l6hrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1.

Vorsitzenden, beidessen Abwesenheit die des 2. Vorsitzenden. DBr Vorstand
ordnet und oberwacht dio Tätigkeit der Ableilungen; €| ist berechtigt, for bestimmls
Zwecke Aussch0sse einzusetzen.

Der Vorstand kann verbindliche Ordnungen erlassen, über seine Tätlgkejten hat der

Vorstand der Mitgliederversammlung zu bgrichten.

3. Vorstand im Sinne des S 26 BGB sind:

- der/die L Vorsitzende

. der/die 2. VorsitzendE

- der/dieKassenwart/ln

. der/dieSchriftf0hrer/in

4. Der Verein wird gerjchtlich und außergarichtlich durch die beiden erstgsnannten
Vorstandsmllglieder allein vertreten. Die beiden letztgenannten verlroten den V€rejn
gemeinschaftlich.

OerVorstand wird von der Mitgliederversammlung for die Oauer von 2 Jahren
gewählt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur
Vereinsmilglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. WiedeMahl €ines
Vorstandsmit9liedes ist zulässig. Verschiad6ne Vorstandstunktionsn können nicht in
einer Person vereinigt w6rden. Die Vorslandsmitgliedor zu a.), c.), e.), g.), und i.)



werden in den Jahren mit ung€raden Jahresendzahlen, die Vorstandsmitglieder b.),

d.), f.), h.) in den Jahren mit geraden Jahr6endzahlen gewählt.

S 9 Mltgliadervorsammlung

1. Die ordontliche Mitgliederveßammlung findet einmaljährlich im 1. Quartal statt.

2. Eine außerordentliche lllitgliederveßammlung findet statt, wenn das Interesse des

Vereins €6 erfordert oder wenn % der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der

Gr0nde beim Vorstand beantragt.

3. Üb€r di6 Mitgliederversammlung hd der Schriftluhrer eine Niede6chrift

anzufertigen, die vom Leiter der Varsammlung und vom Schriftf0hror z!
unt€rzeichnen ist. Die gefassten Beschlosse sind wörtlich in die Niederschrift

aufzunehmen.

S l0 Zuständigkeit der ordentlichen Mltglied€rvorsammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig t0r

- Entgegennahme der Berichte des Vorstandes

- Entgegennahme des Berjchtes der Kassenpr0f€r

- Enllastung und Wahldes Vorstandes

- Wahldar Kassenorofsr

- Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und deren Fälligkeit

- Genehmigung des Haushaltplanes

- Satzungsänderungen

- Entscheidung 0ber die Aufnahme neuer und den Ausschluss von Mitg'iedern in
Be.ufungsfällen

- Ernennung von EhrenmitgliedErn

- Entscheidung über di€ Einrichtung von Abt€ilungen und de{en Lejtung

- Beschlussfassungob8rAnträge

- Auflösung des Vgreins.

$ 11 Einberufung von Mitgliodorversammlungen

Die Einberufung von Mitgliederveßammlungen erfolgt schrit ich unler Bekanntgabe der
Tagesordnung mindestens 2 W@hen vor dem Versammlungslermin durch den Vorstand.
Anträge mussen mindestens I Tage vor der Mitgliederversammlung schrif ich mitgeteilt
werclen.



S t2 Abl!uf und Bgschlur3fagsung von Mltgllsdorverrammlung€n
'1. Die Mitgliederve.sammtung wird vom Vorstand im Sinne des S 

gAbs.3 dieser
Satzung geleitet.

2. Die Milgliederversammlung isl ohno R0cksichl auf die Anzahl der erschienenen
Mitgli€der beschlussfähig. Die B€schtosse w8rden mit einfacher Mehrheit der
enw€senden Mitglieder gefasst: boi Stimmengloichheit gibt die Stimme de3
V€ßammlungsleiters den Au3schlag. Stimmenthaltungen gdten als nicht

abgegebene Stimmen. Schriftliche Abstimmungen erfdgen Mitglieder nut, wenn '113

der anwesenden Mitglieder di€s vorlangt; b€iWahlen muss eine geh€im€

Abstimmung erfdgen, wenn l/3 der anwesenden Mitglieder dies verlangt.

Salzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2y3 der anwesenden

Mitglieder b€schlGsen werden. Zur Atilöeung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3
der Mitglieder des Vereins erfo(derlich.

S 13 Stlmmrocht und Wählbark€lt

Slimmrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet habcn,

und Ehrenmitglieder. Oas Stimmrecht kann nur persönlich ausgeobt werden. Mitgli6der,

denen koin Stimmrecht zusteht, könnon an der Mitgliederve.sammlung ab Gästo

teilnehmen.

S 14 Ernonnung von Ehrenmltglledern

Personen, die sich um den Verein b6ond€|s verdicnt gemacht haben, können ad
voßchlag d€s Vorstand6 zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung zu

Ehrenmitgli€dern erfdgt auf Lebeßzeit; sie b€darf einer Mehrheit von 2/3 der

anwe3end6n Mitglieder.

! 15 Kaslonprofer
'1. Oi€ Mitgliederversammlung wählt for die Dau€r von 2 Jahren zwei Kass€npr0fsr'

Oie3e dorfen nicht Mitglieder de3 Voßtand6 oder ein6 von ihm eingese{zten

Au$chuss6 sdn. Wiederwahl ßt zulässig.

2. Oie Kas3enpr0fer haben die Kas3e des Vereiß einschließlich der BochÜ und

Beleg€ mind6tens einmal im G6chäftsjahr sachlich und rechnerisch zu pr0fen und

dem Vorstand jeweils schrifllich Bericht zu eßtatten Die Kassenpr0fer 0bergeben

d€r Mitgliedervelsammlung einen Pr0fbericht und beantragen bei ordnung3gemäßer

Fohrung der Kasseng6chfie die Entla3tung d€s Kassenwartes und del 0br'gen

Vorstandsmitglieder.



S 16 Ordnungan

1. Die Mitgliederversammlung b$chli€ßt und verändert mit absoluter Mehrheit eine

G€schäftsordnung, sowie eine Tennis-Spiel- und Plalzordnung.

2. Werterhin sind die Turnier- und Sporlordnungen, Wettkampfbeslimmung6n und

Schiedsordnungen der zuständlg€n Verbändefor die l\,,litglieder des Vereins

verbindlich.

3. Die unter 1. und 2. aufgefohrten Ordnung€n sind nicht Bestandteil dieser Satzung.

S l7 Autlö3ung der Verelng

'1. Bd Autlösung des Vereins ertolgi die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des

Auflttsungsbeschlusses amtierenden Vorstandsmitglieder.

2. Bei Auflösung des Vereins oder beiW€gfall seines bisherigen Zwecks fällt das

Vermögen des Vereins an die GemeindE Weinböhla oder deren Rechtsnachfolger,

die e3 unmittelbar und ausschließlich an gEmeinnolzige, sportliche Vereine der

Gsmsind€ zuzufohren hat.

S 18 Inkrafüroten

Di6e N€utassung der Satzung wlrdo mit B€schluss in der vorliegenden Form in der

Mitglied€rveßammlung vom 27. Februar 2009 bestätigt.

Weinböhla, den 27. Februar 2009

1. Vorsitz€ndgr Protokolltohrer


